PAGE  
3

[image: image1.jpg]



Vereinigung der Freunde

Peter-Petersen-Gymnasium e.V.
Lötzener Weg 2-4, 68307 Mannheim

Telefon  777010, Fax 7770111
- Der Vorstand -

Protokoll der  31. ordentlichen Mitgliederversammlung

Datum:

Mittwoch, 29. Juni 2006

Ort:

PPG - Lehrerzimmer

Beginn:
19.30 Uhr 

Ende:

20.30 Uhr

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung der Versammlung




2. Jahresbericht




3. Bericht der Schatzmeisterin




4. Bericht der Rechnungsprüfer




5. Stellungnahme und Abstimmung über Anträge




6. Voranschlag für das laufende Geschäftsjahr




7. Verschiedenes

1. Begrüßung und Eröffnung der Versammlung
Hr. Nortmeyer begrüßt und eröffnet die Versammlung.

Die Einladung zur 31. ordentlichen Mitgliederversammlung wurde fristgerecht versandt.

Es sind 22 stimmberechtigte Mitglieder anwesend.

Die Tagesordnung wurde durch die anwesenden Mitglieder genehmigt.
2. Jahresbericht

Vorbemerkung

Zum Ende des ersten Jahres der Tätigkeit des neuen Vorstands ist jetzt wieder der Zeitpunkt zu einem kurzen Rückblick gekommen. Es ist gut gelungen, die neuen Mitglieder, Frau Pfendtner, Herrn Jung und Herrn Hoffmann in die Vorstandsarbeit einzubinden. Hr. Nortmeyer dankt allen seinen Kollegen für die engagierte Arbeit. Jeder hat seine Rolle in der Zusammenarbeit gefunden, so dass auf dieser 
Basis auch in den nächsten zwei Jahren und vielleicht sogar darüber hinaus die Arbeit zum Wohle unserer Kinder fortgesetzt werden kann.
Zielsetzung 2005/2006

Letztes Jahr gab es noch keine konkreten Ziele. Im letzten Bericht wurde insbesondere auf die Notwendigkeit hingewiesen, die anstehenden Arbeiten auf eine breitere Basis zu stellen und über Arbeitskreise noch mehr Eltern aktiv in die Arbeit des Vorstandes einzubeziehen. Hier besteht weiterhin Nachholbedarf. Wichtig war es zudem, den Kontakt zur Schulleitung weiter eng zu halten, was in vollem Umfang gelungen ist. Es wird auf einer sehr guten und vertrauensvollen Basis zusammengearbeitet. Hr. Nortmeyer dankt an dieser Stelle Frau Czongrady und Herrn Dr. Leichert für ihre kontinuierliche Unterstützung.

Organisatorisches

Organisatorisch war der Fokus in der ersten Zeit darauf gerichtet, die Musikschule anders zu gestalten und als quasi eigenständige Einheit im Verein zu führen. Hauptgründe hierfür waren, dass die Notwendigkeit bestand, die Zusammenarbeit mit denen am PPG tätigen Honorarkräften (Musiklehrern) auch vertraglich abzusichern, sowie die Transparenz zu erhöhen, die immer wieder zu unnötigen Missverständnissen geführt haben, die einfach auf Unwissenheit zurückzuführen waren. Des weiteren hat die Musikschule über die Bläserklasse eine Dimension bekommen, die ehrenamtlich kaum noch zu stemmen ist. Hr. Nortmeyer dankt Petra Eck und Rainer Hoffmann, die sich intensiv darum kümmern, dass alles am Laufen gehalten wird.

Leider waren wir gezwungen, die Beiträge für die Musikschule zu erhöhen und wir werden nicht umhin kommen, dies zum Jahreswechsel ein weiteres Mal zu tun. Auch hierfür gibt es zwei Hauptgründe – einerseits die Beiträge, die an die Künstlersozialkasse abgeführt werden müssen, andererseits die Notwendigkeit die Honorare der Musiklehrer auf ein einheitliches Niveau zu bringen. Dennoch liegen die Gebühren weiterhin deutlich unter dem Beitrag, der etwa an der städtischen Musikschule zu zahlen ist.

Die Mensa wurde von Frau Weber und ihren Mitarbeiterinnen konstant und gewohnt souverän betreut. 

Hr. Nortmeyer bedankt sich bei Frau Weber und ihren Mitarbeiterinnen. 

Der Förderverein sponsert die neu eingeführten Schulbegleithefte für die 5. Klassen, die Kosten belaufen sich dabei auf 3,00 € pro Heft. Finanziert wurden u.a. die Buchpreise der Abiturienten sowie der Schüler, die einen Preis erhalten haben. Finanziert wurde ferner, der diesmal in einer etwas aufwendigeren Form gestaltete, Jahresbericht. Es wurden Becher für Schulveranstaltungen angeschafft und das Inventar umgezogen. 

Der Gesamtvorstand hat in der vergangenen Amtszeit 9 mal getagt, d.h. im Schnitt alle 6 Wochen, abzüglich der Ferien.

Ferner ist der Förderverein jetzt Mitglied im Landesverband der Schulfördervereine. 

Dies bringt Vorteile bei Versicherungen, Informationen sowie die Möglichkeit sich im Rahmen der Jahrestagung oder von Regionalveranstaltungen auszutauschen. 

Veranstaltungen und Arbeitsschwerpunkte

Bei folgenden Veranstaltungen ist der Förderverein aktiv gewesen:

	23.07.2005
	Schulfest 

	08.07.2005
	Besuch Mannheimer Freilichtbühne „Anatevka“

	24.09.2005
	Ausflug in die Pfalz

	21.10.2005
	Besuch „Kabale und Liebe“ im Zimmertheater Mannheim Gartenstadt

	23.02.2006
	Schulfasching

	17.03.2006
	Infoveranstaltung für Grundschüler

	01.04.2006
	Besuch der Einstein Ausstellung im LTA

	13.05.2006
	Römer im Rhein-Neckar Raum

	22.05.2006
	Salonmusik in der Jugendkirche

	23.05.2006
	Vortrag Drogenprävention

	Was in Kürze noch an Veranstaltungen kommen wird ist 



	08. Juli 2006
	Besuch des Heimatmuseums Sandhofen

	29. Juli 2006 


	Sommerfest 




Öffentlichkeitsarbeit
Herr Witschass hat sich bereit erklärt, die technische Betreuung der Internetseiten zu übernehmen. Frau Pfendtner hat mit ihrem Background mehr journalistische Qualität in unsere Außendarstellung gebracht. Erkennbar war dies an den frischeren Aufmachungen, der zuletzt verteilten Einladungen.


Es gibt weiterhin keine gute Lösung die Mitglieder, die keine Kinder an der Schule haben, zu erreichen. Hier ist der einzige kontinuierliche Kommunikationskanal das Internet, dadurch wird aber nur eine Teil dieser Gruppe erreicht. Es laufen Überlegungen, dies über eine Art Rundbrief zu verbessern, der vierteljährlich erscheinen soll, aber Details müssen noch diskutiert werden. 
Für Anregungen und gute Ideen sind wir dankbar.


Mitgliederstruktur

Die Zahl der Mitglieder ist von 650 auf 643 zurückgegangen. Recht erfolgreich war die Aktion, den Schülern der neuen 5. Klassen ein T-Shirt zu schenken, wenn die Eltern gleichzeitig Mitglied im Verein werden. 

Finanzen
Der Verein ist nach wie vor finanziell gesund. Die Einnahmenverluste konnten durch ein hohes Spendenaufkommen ausgeglichen werden, so dass am Ende wieder ein leichter Überschuss zu verzeichnen war.

Die Verwaltung der Konten und die damit verbundenen Buchungen lagen in der Hand von Fr. Hölck und auch ihr sei für die tolle und zuverlässige Arbeit gedankt.

Auffällig war die steigende Zahl an Sozialanträgen und säumigen Zahlern insbesondere bei der Musikschule: In den kommenden Jahren werden deutlich gestiegene Anforderungen auf  den Verein zukommen. Auch wenn in einigen Fällen das Sozialamt die Kosten für bestimmte Landheimaufenthalte trägt, muss der Verein an der einen oder anderen Stelle helfend tätig werden. 

Ausblick

Folgende Schwerpunkte sollen gelegt werden:

Zusammenarbeit mit den Eltern, verbesserte Öffentlichkeitsarbeit, Einspringen bei sozialen Härtefällen. Veranstaltungen zur Schulrochade.

Hr. Nortmeyer bittet, den Vorstand bei der Arbeit zu unterstützen – nicht nur durch Beteiligung beim Schulfest oder anderen Veranstaltungen, sondern auch durch kreative Verbesserungsvorschläge.


Hr. Nortmeyer dankt zum Schluss all denen, die noch nicht erwähnt wurden und die dennoch genauso engagiert und motiviert mitgearbeitet haben: Frau Herbon, Herrn Jung, sowie Frau Reiff.

3. Bericht der Schatzmeisterin

Fr. Hölck gibt einen Überblick über die finanzielle Entwicklung des Fördervereins.

Sie führt aus, dass die Finanzen des Fördervereins in drei Bereiche aufgeteilt sind:

Verein, Mensa und Musikschule.

Im vergangenen Jahr wurde ein Fagott durch den Förderverein mitfinanziert.

Fr. Hölck berichtet über eine Vielzahl von Spenden, die durch Schülerinitiative von Unternehmen eingegangen sind.

Der Gesamtverein weist einen Jahresüberschuss von 8.266,66 € aus.

Der vollständige Kassenbericht ist im Sekretariat des PPG einzusehen.

4. Bericht der Rechnungsprüfer


Die Rechnungsprüfer Fr. Hangl und Hr. Arndt haben am 13.06.2006 die Rechnungsprüfung durchgeführt. Die Konten des Fördervereins und der ausgegliederten Bereiche Mensa (Fr. Weber) und Musikschule (Fr. Eck)  wurden stichprobenweise geprüft.

Es gab keinen Anlaß zur Beanstandung.

Hr. Arndt empfiehlt daher die Entlastung der Schatzmeisterin.

Fr. Hölck wurde einstimmig bei drei Enthaltungen entlastet.

5. Stellungnahme und Abstimmung über Anträge

Die Rückstellung für Instrumentenbeschaffung in Höhe von 5000,00 € wurde um ein Jahr verlängert.

Da der Herd der Mensa nicht mehr der Jüngste ist, wurde entschieden für eine eventuelle Ersatzbeschaffung eine Rückstellung von 10.000,00 € zu bilden.

Die Mitgliederversammlung ermächtigt außerdem den Vorstand, im Falle des Herdausfalls in wirtschaftlich sinnvoller Weise für den Ersatz zu sorgen. 

6. Voranschlag für das laufende Geschäftsjahr


S. TOP 2 unter Ausblick.
Außerdem Durchführung diverser Veranstaltung und Mitorganisation des Schulfestes

7.  Verschiedenes

Hr. Dr. Leichert dankt Hrn. Nortmeyer.

Die Einbeziehung der Elternsprecher bei der Organisation des Schulfestes wurde als positiv
empfunden. 



Mannheim, den 15.08.06

	_____________________

Hans-Detlef Nortmeyer

Vorsitzender
	_____________________

Ursula Reiff 

Stellv. Vorsitzende
	_____________________

Uwe Endres

Schriftführer


